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Fragebogenerhebungen

Datenanalyse

• Seit 2013 Ausbau der Datenanalyse im RH
• Aktuell 12 Datenanalyse-Experten
• 15 MA machen Onlinekurse auf datacamp.com im Bereich 

der Datenanalyse (R, Python, MySQL, …)
• Fokussierung auf folgende Werkzeuge

• R-Statistiksoftware
• QGIS für GIS-Analysen
• Shiny, D3, Html, CSS, …
• Excel
• Gitlab für die Zusammenarbeit und Versionierung der Programmierprojekte
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Organisation

• zentrale Weiterentwicklung der Datenanalyse ist ein 
Aufgabenbereich der IT-Abteilung

• In der IT-Abteilung: 5 MA mit Expertenwissen im Bereich 
der Datenanalyse

• In den Prüfabteilungen gibt es 7 Personen mit 
Expertenwissen im Bereich der Datenanalyse

• Weitere 20 Personen mit vertieften Know-How im Bereich 
der Datenanalyse, diese MA sind quasi die „Schnittstellen“ 
zwischen den Prüfabteilungen und den Datenanalysten
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Learnings
Gute Datenanalysen brauchen Zeit

Datenanalysen sind bereits bei den Prüfgesprächen sehr 
hilfreich – oftmals ein Überraschungseffekt der geprüften 
Stelle „Was der RH bereits alles weiß“ – allein aufgrund der 
Datenauswertungen können „zielgerichtete“ Fragen bereits 
bei den ersten Prüfgesprächen gestellt werden!

Der RH hilft den geprüften Stellen beim 
„Heben ihrer Datenschätze“
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Transparenz und Nachvollziehbarkeit

Qualitätssicherung, Sicherstellung des 4-Augen Prinzips

R-Markdown Beispiel – ein Vorteil von vielen von R gegenüber Excel



Prüfprozess



Datenanalyse im RH



Datenanalyse im RH
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Datenerhebung

• Fragestellungen einer Prüfung in quantitativ 
überprüfbare Hypothesen zu übersetzen
- „Wie viele Impfstoffdosen wäre zur Verfügung gestanden, wenn 

bei allen Verträgen mit Impfstoffherstellern gemäß 
Bevölkerungsschlüssel bestellt worden wäre?“

• Prüfen der Datenanforderungen für die Beantwortung 
der Fragestellung
- Anforderung der Lieferzeittabellen, verabreichte Impfdosen, 

Rahmenbedingungen
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Datenerhebung

• Abfrage der Datenbank einer geprüften Stelle
• Unterstützung/Schulung bei Erstellung/Konzeption von 

Umfragen
• Scraping öffentlich zugänglicher Informationen
• Spezielle Abfragen via Statcube / Open Government

Data 
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Datenerhebung
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Datenerhebung



Datenanalyse im RH
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Datenaufbereitung

• Aufbereitung großer Datenmengen
- Excel ≠ Rstudio

• Verknüpfung von Datensätzen
• Unstrukturierte Daten zu strukturiertem Datensatz 

verwandeln



Datenanalyse im RH
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Datenanalyse

• Beantworten der Fragestellungen / Prüfen der 
Hypothesen

• Verteilung von Variablen
• Prüfen von statistischen Zusammenhängen



Datenvisualisierung

Datenerhebung und 
-bereinigung

Datenanalyse

Prüfprozess



Datenanalyse im RH



Datenvisualisierung

Link zur Grafik

https://shiny.rechnungshof.gv.at/covid19_interaktiv_2022/


Prüfprozess



Fallbeispiel: COVID–19–Kurzarbeit



COVID–19–Kurzarbeit

• Bericht des Rechnungshofs: COVID–19–Kurzarbeit

• Fragestellung der Prüfung: Darstellung und Beurteilung 
der Konzeption, Inanspruchnahme, Kosten und 
Abwicklung der COVID–19–Kurzarbeitsbeihilfe

• Prüfzeitraum: März 2020 bis März 2021



COVID–19–Kurzarbeit

• Kurzarbeitsbeihilfe: 7,849 Mrd. EUR (März 2020 – März 
2021)

• Auszahlung in 3 Phasen:
• Phase 1 (1. März 2020 – 31. Mai 2020)
• Phase 2 (1. Juni 2020 – 30. September 2020)
• Phase 3 (1. Oktober 2020 – 31. März 2021)

• Konzeption von Phase 1 erfolgte unter großem Zeitdruck

• Überförderung in Phase 1: rund 500 Mio. EUR



Unterstützung durch Datenanalyse-Team

• Wie stark wäre ausbezahlte Kurzarbeitsbeihilfe
gesunken, wenn Phase 1 mit dem Modell aus Phase 2 
berechnet worden wäre?

• Berechnung von Kurzarbeitsbeihilfe in Phase 1 mit 
Modell von Phase 2



Vorgehensweise

1. Daten von AMS zu allen Personen, die im Prüfzeitraum 
in Kurzarbeit waren, angefordert

2. Vorgaben für Phase 2-Modell in Statistiksoftware R 
nachbilden

3. Nachgebildetes Modell mit Daten aus Phase 2 
validieren

4. Nachgebildetes Modell auf Phase 1 anwenden und 
Unterschied der Kurzarbeitsbeihilfe berechnen



Schritt 1: Datengrundlage

• Daten: AMS

• Jeder Kurzarbeitsbezieher für jedes Monat

• 5.957.386 Zeilen (Personen je Monat)
• 49 Spalten (Information zur Normalarbeitszeit, 

Ausfallstunden, Höhe der Kurzarbeitsbeihilfe…)

• 2.5 GB



Schritt 1: Datengrundlage

Wie hoch mit dem Modell 
aus Phase 2? 



Schritt 2: Model für Phase 2 

• Datenmenge: nicht in MS Excel bearbeitbar

• Statistik-Software R: für größere Datenmengen optimiert

• Herausforderung:
• Berechnung des Phase 2-Modells benötigt 

Mindestbruttoentgelt, das in den Daten des AMS 
nicht vorhanden sind

• Mit eigener Tabelle zum Mindestbruttoentgelt 
verknüpfen



Schritt 2: Model für Phase 2 

• AMS-Daten • Umrechnungstabelle

Für alle 5.957.386 Zeilen!



Schritt 2: Model für Phase 2 

• Für jede Person im Datensatz bestimmen, in welches Intervall das 
Bruttoentgelt fällt und dementsprechend das Mindestbruttoentgelt zuordnen

• Verknüpfung von mehreren Datensätzen in R schnell umsetzbar 

• Problemstellung, die auch für andere Gebarungsprüfungen relevant ist



Schritt 2: Model für Phase 2 

• Mit Information zum Mindestbruttoentgelt können nun die weiteren 
Berechnungsschritte des Phase 2-Modells berechnet werden

• Beispielfile des AMS als Grundlage



Schritt 2: Model für Phase 2 



Schritt 2: Model für Phase 2 

• In R ist jeder Berechnungsschritt vollständig dokumentiert und 
nachvollziehbar

• Berechnungsschritte können einfach angepasst werden und das Modell neu 
berechnet werden



Schritt 3: Modell validieren

• Kann mit nachgebautem Model Phase 2 korrekt reproduziert werden?

• Warum gibt es Abweichungen? Welche Abweichungen lassen sich nicht 
erklären?

• Sind die Vorgaben der geprüften Stellen nicht nachvollziehbar?

• Enger Austausch mit dem Prüfteam



Schritt 4: Phase 1 neu berechnen

• Für jede Person aus Phase 1 wird das (validierte) Modell aus Phase 2 
angewandt
• In R sehr einfach anwendbar

• Für Phase 1: Differenz zwischen tatsächlicher Kurzarbeitsbeihilfe und mit 
hypothetischer Kurzarbeitsbeihilfe (Modell von Phase 2  )

• Ergebnis: 500 Mio. EUR Unterschied



Abschluss

• Visualisierung von zentralen Prüfungsergebnissen auf der Webpage des 
Rechnungshofes

https://www.rechnungshof.gv.at/rh/home/news/news/aktuelles/COVID-19-Kurzarbeit.html

